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AUF DEM WEG ZUM SCHUTZKONZEPT 
PRAKTISCHE SCHRITTE FÜR DIE JUGENDARBEIT

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Gewalt und Grenzverletzungen ist ein zentrales Anliegen in 
der Kinder- und Jugendarbeit. 

Viele Träger und Gruppen stehen jedoch vor der Herausforderung, ein Schutzkonzept zu entwickeln – und 
wissen nicht genau, wo sie anfangen sollen. 

In diesem Webseminar schauen wir nicht auf den konkreten Inhalt eines Schutzkonzeptes, sondern auf die 
praktische Umsetzung: Was braucht man dafür, wer sollte beteiligt sein, welche Schritte sind sinnvoll, und 
welche Unterstützungsangebote gibt es?

Das erwartet euch im Webseminar:

	 Was ist ein Schutzkonzept – und warum braucht jede Jugendgruppe eins?

	 Welche Bausteine gehören zur Entwicklung dazu  

	 Wer muss im Prozess beteiligt werden 

	 Wie geht man strukturiert vor – Fahrplan und Zeitrahmen

	 Wo finde ich gute Vorlagen, Arbeitshilfen und fachliche Beratung?

	 Welche Stellen bieten Unterstützung – auf Landes-, Kreis- oder Verbandsebene?

	 Welche finanziellen Fördermöglichkeiten gibt es 

	 Tipps aus der Praxis: Was hat sich bewährt? Welche Stolpersteine sollte man vermeiden?

Zielgruppen: 
Jugendfeuerwehrwarte, Kinder- und 
Jugendgruppenleitende, Führungs-
kräfte der Feuerwehr

Leitung:  
Miriam Neef, Bildungsreferentin 
der Jugendfeuerwehr Baden-Würt-
temberg

Manuela Buck, Schutzkonzeptbe-
raterin

Termin: 
14.04.2026

Dauer: 		
19:00 – 21:00 Uhr

Ort:  
ONLINE

Kosten: 25 €

Anmeldeschluss: 
17.03.2026

Für die JuLeiCa- 
Verlängerung

ONLINE 
ANMELDEN
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